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Alzheimer und Altersdemenz im Alltag 
zu bewältigen, stellt Erkrankte, Ange-
hörige und Betreuungspersonen vor 
enorme Herausforderungen. Das Spek-
trum dieser Krankheit ist sehr vielfältig. 
Ebenso breit gefächert sind die Unter-
stützungsmöglichkeiten. Dabei sind vor 
allem Ärzte eine wichtige und bedeu-
tende Vertrauensperson für demenz
erkrankte Personen und deren pfle-
gende Angehörige. Sie sind meist die 
erste Anlaufstelle, wenn sich dementi-
elle Symptome zeigen. Hier wird Rat 
und Unterstützung gesucht. Im patien-
tenreichen Alltag eines Arztes ist es  
oft schwierig den Ratsuchenden spe
zielle Angebote zu unterbreiten. Das 
DemenzNetz_C möchte diesen Part 
übernehmen und allen Beteiligten 
fachkompetente Hilfe anbieten.

Demenzberatung
Das DemenzNetz_C bietet trägerneut-
rale und kostenfreie Beratungen für 
Betroffene und Angehörige an. Hilfesu-
chende werden bei Antragstellungen 

sowie zu Pflege-, Unterstützungs- und 
Entlastungsleistungen fachkompetent 
durch ein multiprofessionelles Team 
beraten. Sie erhalten Auskunft über 
spezielle Angebote wie Pflegeeinrich-
tungen mit geschützten Wohnberei-
chen, Wohngruppen für Demenzkranke, 
Pflegedienste, Tagespflegen und Ent-
lastungsangebote.

Unser Fachteam aus den Bereichen 
Seniorenarbeit, Pflege- und Gesund-
heitsdienste sowie von Pflegekassen 
berät Ratsuchende nach Anmeldung 
donnerstags von 14.00 bis 18.00 Uhr 
im Sozialamt der Stadt Chemnitz, Bür-
ger- und Verwaltungszentrum, Bahn-
hofstraße 53, 09111 Chemnitz.

Gern unterstützen wir Ärzte der Stadt 
Chemnitz bei Fragestellungen zum 
Thema Demenz und freuen uns auf 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit.
Weiterführende Informationen finden 
Sie auch unter www.chemnitz.de/
demenz. 

Ina Platzer und Saskia Quinger
Pflegekoordinatoren, Sozialamt Chemnitz

Tel.: 0371 488 – 5564
E-Mail: pflegenetz_c@stadt-chemnitz.de

gesundheitspolitik

Leben mit Demenz – 
DemenzNetz_C(hemnitz)

Neuregelung zu Totgeburten in der 
Personenstandsverordnung (PStV)
Seit November 2018 gilt gemäß § 31 
Abs. 2 Nr. 2 der Personenstandsverord-
nung (PStV), dass eine Totgeburt auch 
dann vorliegt, wenn „das Gewicht des 
Kindes unter 500 Gramm beträgt, aber 
die 24. Schwangerschaftswoche erreicht 
wurde“. Die vorherige Regelung besag
te, dass alle Kinder mit einem Gewicht 
unter 500 Gramm als Fehlgeburt (und 
nicht als Totgeburt) bezeichnet wurden. 

Hierdurch sind auch Fälle, in denen die 
Schwangerschaft deutlich länger als  
24 Wochen andauerte, das Kind dann 
jedoch mit einem Gewicht von unter 
500 Gramm tot geboren wurde, nicht 
im Personenstandregister beurkundet 
wurden und die betroffenen Frauen 
hatten keinen Anspruch auf Mutter-
schutz. Die Einschätzung, wann die 24. 
Schwangerschaftswoche (23 Wochen 

plus X Tage) erreicht ist, obliegt allein 
dem behandelndem Arzt oder der Heb-
amme. Den Gesetzestext im vollen 
Wortlaut finden Sie unter 
www.gesetze-im-internet.de/
pstv/__31.html. 

Emily Hickmann
Assistentin der Ärztlichen Geschäftsführerin

Weitere Demenz-
Netzwerke in Sachsen

Landesinitiative Demenz Sachsen e.V.
Antonstraße 39, 01097 Dresden
Tel.: 0351 81085 -123, Fax: 0351 81085 -124
E-Mail: info@landesinitiative-demenz.de
www.landesinitiative-demenz.de/

Bundesamt für Familie und zivilgesell-
schaftliche Aufgaben
Geschäftsstelle Allianz für Menschen 
mit Demenz
Referat 504, 50964 Köln
Tel.: 0221 3673 1308, Fax: 0221 3673 51038
E-Mail: gst-demenz@bafza.bund.de
www.lokale-allianzen.de/lokale-allianzen/
projekte.html

Deutsche Alzheimer Gesellschaft e.V.
Selbsthilfe Demenz 
Friedrichstraße 236, 10969 Berlin
Tel.: 030 25937950, Fax: 030 259379529
E-Mail: info@deutsche-alzheimer.de
www.deutsche-alzheimer.de/unser-
service/alzheimer-gesellschaften-und-
anlaufstellen/alzheimer-gesellschaften-
und-anlaufstellen.html




